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  Essen, 27.10.2026 

 
• EUR/USD: Brasilien beflügelt den US-Dollar  

• EUR/TRY:  TCMB senkt Leitzins  

         
EUR/ 

USD 
1,1150  1,1170  JPY 175,98 176,22 CHF 0,9232  0,9252  

GBP 0,8365  0,8385  CAD 1,5619  1,5679  SEK 11,1040  11,1280  

CNY 7,4226  7,4626  NOK 10,3845  10,4085  PLN 4,3936  4,4136  

CZK 24,2785  24,4285  AUD 1,5834  1,5984  NZD 1,9536  1,9686  

TRY 55,6420  55,6620  RUB 90,2283  90,8283  ZAR 18,5459  18,6459  

HKD 8,7040  8,8040  SGD 1,4291  1,4311  HUF 364,94  369,94  

USD/ 

JPY 157,67 157,92 GBP/USD 1,3315 1,3334 USD/CHF 0,8271 0,8292 

EUR/USD: Die Gemeinschaftswährung startete gestern knapp über 1,12 in den 

Handelstag.  Die veröffentlichten Ifo-Umfrageergebnisse zur aktuellen 

Wirtschaftslage in Deutschland waren auch die einzigen Impulse des Tages. Für die 

Ifo-Beurteilung werden mehr als 7.000 Unternehmen über Ihre Einschätzung zur 

aktuellen Lage befragt, dieser Wert versteht sich als Frühindikator zur aktuellen 

Lage. Die Umfrageergebnisse zu den Geschäftsaussichten und zum 

Geschäftsklima Index fielen besser als erwartet aus.  Dennoch haben die 

Veröffentlichungen zu keiner Aufwertung des Euros geführt, sodass der Kurs zum 

Nachmittag bei 1,12 gehandelt wurde. Aus den USA wurden gestern keine 

nennenswerten Wirtschaftsdaten veröffentlicht.  Der Währungskurs bewegte sich 

weiter seitwärts. Bewegung kam dann in den Markt, als das Wahlergebnis aus 

Brasilien die Märkte erreichten. Der überraschende Erfolg des linken Amtsinhaber 

Lula sorgte für massiver Verwerfungen an den Märkten Südamerikas. Der US-

Dollar konnte hiervon als sicherer Hafen profitieren und drückte den Euro in 

Richtung 1,1150. Die heutigen Konjunkturdaten sind zwar durchaus wichtig, 

dürften aber angesichts der anstehenden Notenbanksitzungen verpuffen. Am 

Mittwoch wird die Fed und am Donnerstag die EZB ihre Leitzinsentscheidung 

verkünden. Das Währungspaar notiert aktuell bei 1,1160. 

 

EUR/TRY: Vergangene Woche Donnerstag hat die Türkische Notenbank TCMB über 

den Leitzins entschieden. Wie erwartet hat der Gouverneur Fatih Karahan 

verkündet, den Leitzins um 1 Prozent auf 36 Prozent zu senken. Der Geldpolitische 

Ausschuss der TCMB begründete diese Entscheidung mit der rückläufigen 

Inflation. Obwohl die Inflation noch sehr hoch ist, scheint sich der Wert langsam 

abzukühlen und das trotz der hohen Energiepreise. Seit Mai ist der Wert 

kontinuierlich von 32,61 Prozent auf 29,73 Prozent gesunken. Aufgrund der 

Zielinflation 5 Prozent sind die türkischen Notenbanker dazu geneigt, bis zum 

Erreichen des Zielwertes eine strenge Zinspolitik zu verfolgen. An den Märkten ist 

die Skepsis gegenüber der TCMB immer noch vorhanden, da in der Vergangenheit 

der Staatspräsident die Zinspolitik unverhältnismäßig beeinflusst und somit dem 

Ansehen der TCMB massiv geschadet hat. Die türkische Lira hat sich nach der 

Leitzinsentscheidung auf eine Achterbahnfahrt begeben und notiert seitdem 

wieder seitwärts bei 55,70. 

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Tag. 

 

 

 

Chart des Tages  

 
 

Quelle: Bloomberg 

Marktdaten 
 19478,07  

Dax 25410,84 Citibank Indikator 

Future 122,13 Close Vortag 

Rendite 10J. 3,37 in Prozent 

Vol. 6,58 in Prozent 

Öl 116,29 in USD/Barrel Brent 

Gold 4003,93 in USD 

 24918,69  Quelle: Bloomberg 
 

Wirtschaftsdaten 
Zeit     Land     Indikator                          Schätzung          letzter 

     
09:45 FR Verbrauchervertrauen - 86 

10:00 SP Arbeitslosenquote 1,6% 1,4% 

14:15 US 

ADP-

Beschäftigungsänderung 4-

Wochen-Durchschnitt - 18,5 Tsd. 

14:30 US 

Auftragseingänge für 

langlebige Gebrauchsgüter, 

ohne Verteidigung - 0% 

14:30 US 

Auftragseingänge langl. 

Güter, ex Transport  0,6 0,2% 

14:30 US 

Auftragseingänge langl. 

Güter, gesamt  0,6 -0,1% 

14:30 US 

Nicht militärische 

Investitionsgüter Aufträge 

ohne Flugzeuge - 1,6% 

14:55 US Redbook-Index - 9% 

15:00 US Immobilienpreisindex 0,1% 0,3% 

16:00 US Verbrauchervertrauen 0,66 MIo. 0,684 Mio. 

16:00 US Verkäufe neuer Häuser - 6,4% 

     
Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 

Theaterplatz 8 

45127 Essen 

 

Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


